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«Born to sail»

Obwohl es die dreizehnte Saison im
compasscup war und dies für ein
schlechtes Omen gehalten werden
könnte, häƩe es vergangene Saison
nicht besser laufen können. Bei herrlich
warmen Temperaturen und schönstem
Sonnenschein begrüssten die Segler
und Veranstalter im Zürcher Yacht Club
den neuen Sponsor veriset und das
Schlauchboot Marco. Der Wind liess
ebenfalls nicht lange auf sich warten
und brachte den Seglern am zweiten
RegaƩatag mit einem Föhnsturm der
Extraklasse gleich die erste Herausfor-
derung.

Auch am entscheidenden, letzten
RegaƩatag brachte das Vorspiel des
SturmƟefs Fabienne, passend zum
Hitchcock-Final, sehr anspruchsvolle
Windbedingungen im Zürcher See-
becken mit sich. Rund um die Podest-
plätze kämpŌen vier Teams eisern um
jeden Punkt in der Jahreswertung.
Besonders gratulieren möchten wir
dem Team hegibau vom Segelclub
Männedorf. Mit einem Punkt Vorsprung
konnten sie sich vor ihrem grössten
Konkurrenten, dem TeamMeyer, Mey-
er, Meyer vom RegaƩaverein Brunnen,
den Jahressieg sichern. Das Team ve-
riset vom Segelclub Männedorf konnte
seinen driƩen Platz aus dem Vorjahr
erfolgreich verteidigen und sich eben-
falls mit nur einem Punkt Vorsprung
vom Team Burgerstein Vitamine aus
Rapperswil absetzen (Seite 68, Cup-
winners).

«Born to sail», das diesjährige MoƩo,
steht für alle Segler aus LeidenschaŌ.
Der compasscup ermöglicht den Segel-
clubs mit zur Verfügung gestellten
Onyx-Yachten einen einfachen EinsƟeg
in die Welt des Regaƫerens auf Sport-
yachten. Realisiert wird dies nur durch
die grosszügigen und treuen Sponsoren
des Cups. Auf die Saison 2019 hat die
Sanitärfirma Inag-Nievergelt AG bereits
zum driƩen Mal ihr Engagement für
weitere vier Jahre zugesichert. «Über
solche Zusammenarbeiten freuen wir
uns besonders und danken den Spon-
soren für ihr Engagement aus Ɵefstem
Seglerherzen», so der Veranstalter.

Auch sonst wartet das neue Magazin
mit einigen interessanten ArƟkeln und
SegelƟpps auf. Der Zürcher MarƟn
Vogler, Präsident von Swiss Sailing, gibt
uns Einblicke in die Welt des Segelver-
bandes. In einem Interview mit Patrick
Stöckli verrät er uns, wie
sich der Kosmos des
Segelns verän-
dern wird
und
was

editorial
es braucht, damit sich eine Klasse
durchsetzt. (Seiten 28–33, Interview mit
MarƟn Vogler).

Ausserdem lesen Sie von der Onyx-
KlassenmeisterschaŌ, die im sonnigen
Ascona für viel Wind sorgte (s. Seiten
8–10). Zu den Themen Retro und Racing
bringt Michael Aeppli einen Rückblick
mit dem Titel: Sandbagger, kein Platz
für Weicheier (Seiten 12–16) und
hat die besten Tipps zum Segeln bei
Leichtwind-Verhältnissen (Seiten 50–57)
zusammengefasst.

Mit diesenWorten wünsche ich allen
Seglerinnen und Seglern der Onyx-Klasse
sowie den Akteuren, die im Hintergrund
immer wieder grossarƟge Arbeit geleis-
tet haben, eine sportliche und erfolgrei-
che Saison mit «born to sail».

Euer Klassenpräsident
Markus AndermaƩ





compasscup 2019: «Born to sail»

BENEFITS FÜR TEAMS

• Regattaserie mit weitgehender Chancengleichheit und
Interclub-Charakter auch für private Teams

• Freigabe der Materialwahl unter Berücksichtigung der
Klassenregeln

• Clubteams haben neu die Freiheit, auch clubfremde
Teammitglieder einzusetzen

• Leistungstransparenz dank EINER Rangliste

• Identische Startgelder für alle Teilnehmer

• Überregionale Entwicklung wird begünstigt

International Onyx Association

Onyx Sa
Event

Club-Teams

R E G A T T A - P R

Act 1: 4./5. Mai Zürcher Früh

Act 2: 11./12. Mai Mairegatta

Act 3: 30. Mai–2. Juni Auffahrts-R

Act 4: 15./16. Juni Ascona co

Act 5: 29./30. Juni Uristier, Brunn

Act 6: 20./21. Juli Alpencup,

Act 7: 24./25. August Bächau-Cu

Act 8: 21./22. September Zürcher Herb

Adacta 23. November Preisverteilung

S T E IGERUNG DER WET TBEWERBSAT TRAK T IV I TÄT

• Eine Rangliste: 1. Boot gewinnt, ob Club- oder Privatboot

• Breitere Leistungsdichte

• Grössere Attraktivität für Spitzencrews

• Mehr Impulse von aussen durch klassenfremde Gastcrews auf hohem Niveau

ANRE I Z ZUR LE I S TUNG

• Zusätzlich wird die beste reine Clubman
ausgezeichnet

• Die ersten drei Boote gewinnen substan
vom Status (Club- oder Privatboot)

• Man segelt direkt gegen die besten Crew
(Lerneffekt, im Erfolgsfall wird eigene sp



Sailing
nt AG

BENEFITS FÜR SPONSOREN

• Segeln als Symbol für die Unternehmensführung

• Identifikationsmöglichkeit mit «eigenem» Team

• Wesen des Segelsports für Geschäftskontakte nutzen

• Attraktivität für Zuschauer (Kunden, Partner, Freunde)

• Segelerlebnis für Mitarbeiter und Kunden bieten, auf
schnittigen Hightech-Yachten (Innovationsaspekt)

• Areale von Segelclubs am See für Events nutzen
(Spass, Spiel, Kundenkontakte in lockerer Umgebung)

P R O G R A M M

r Frühlingspreis, Zürich

atta, Horgen

ahrts-RegaƩa KlassenmeisterschaŌ, Zürichsee

ona compass Trophy, Ascona

tier, Brunnen

ncup, Thun

Bächau-Cup, Bächau

r Herbstpreis, Zürich

erteilung compasscup, Rapperswil

Sponsoren

mannschaft mit speziellem Jahrespreis

stanzielle Geldpreise, unabhängig

Crews/Gastcrews der Onyx-Klasse
ne sportliche Leistung aufgewertet)

FÖRDERUNG DER BEDEUTUNG

• Aufwertung der sportlichen Bedeutung und des Niveaus der Onyx-Klasse
bzw. des compasscup

• Grössere Bedeutung steigert die Chance zur weiteren Entwicklung der Klasse
hinsichtlich ihrer nationalen Bedeutung

• Klasse wird attraktiver für sportlich ambitionierte Crews, in deren Wind-
schatten Zuwächse erwartet werden dürfen

• Eine moderate Professionalisierung wertet den Cup insgesamt auf
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Wie bereits im Vorjahr war das
hegibau-Team vom Regattapool
Männedorf bei den in Ascona vor-
herrschenden Bedingungen über-
legen vorne.

Der Skipper Daniel Keel legte gleich
am ersten Renntag mit drei Siegen
in den ersten drei Weƪahrten die
Basis für den Klassen-MeisterƟtel der
Saison 2018. Zusammen mit der Lang-
streckenregaƩa 3 ore rund um die
Brisago-Insel gewann das eingespielte
Team vom Zürichsee mit einem Zähler
Vorsprung vor dem Vorjahresmeister
vom RegaƩaverein Brunnen die Meis-
terschaŌ im Tessin. Der Höhepunkt
des driƩen Renntages war wegen des
ausbleibenden Thermik-Windes die
Preisverteilung im Porto Patriziale
Ascona. Bei herrlichem Sonnenschein
verkündete der Veranstalter Yacht
Club Ascona die Siegerehrung des Act
4 vom compasscup 2018. Und wieder
räumten die Podestplätze einen Teil
des Gesamtpreisgeldes von 10 000.–
vom Cupsponsor Compass Yachtzube-
hör Altendorf ab.

compasscup zur Abwechslung die Teil-
nahme an der tradiƟonellen RegaƩa
3 ore di Ascona vorgesehen. Die Onyx-
Klasse besuchte die grösste und mit
100 Segelyachten teilnehmerstärkste
Weƪahrtsveranstaltung auf dem Lago
Maggiore. Die Langstrecken-RegaƩa
führt in der ersten Runde von Ascona
um die Isola di Brissago und anschlies-
send einen Rundkurs vor Ascona.
Sieger ist diejenige Yacht, welche in
den drei Stunden am meisten Runden
zurücklegt. Die Onyx-Klasse konnte
sich geschlossen direkt nach dem
Start vom grossen Teilnehmerfeld
mit den unterschiedlichsten Yachten
absetzten und übernahm während
der gesamten RegaƩa die Spitze des
Teilnehmerfeldes. Die Cupsponsorin
Petra Bäƫg verfolgte zusammen mit
ihrem Mann René die ganzen drei
Stunden der Weƪahrt vom Steuer
des neuen Schlauchbootes aus, und
das inmiƩen des Teilnehmerfeldes.
Die älteste Segelyacht im Teilnehmer-
feld der 3 ore ist bereits einhundert
Jahre alt. Auf eindrückliche Art und
Weise konnte erkannt werden, was
100 Jahre EvoluƟon im Segelsport an
Geschwindigkeitspotenzial mit sich

Patrick Stöckli

racing
Il Ticino è di nuovo fantastico
Das Tessin, mit seinen idealen Wind-
verhältnissen für die Onyx-Yachten,
dem italienischen Ambiente und dem
Grande Spettacolo an der Riviera, ist
schon seit der Klassenmeisterschaft
2016 das beliebteste auswärtige
Segelrevier im compasscup. Grund
genug für den Sportchef Aldo Meier,
2018 nochmals die Klassenmeister-
schaft an den Lago Maggiore zu
legen. Und wieder wurde die Reise
über den grossen Berg mit einer
fantastischen Thermik am ersten
Regattatag belohnt. Die Thermik aus
Süden war nicht ganz so stark wie in
den Vorjahren, aber für die Onyx-
Klasse perfekt. Bereits am Freitag
war die Klassenmeisterschaft mit vier
gültigen Wettfahrten in trockenen
Tüchern.
Mit dem anschliessenden Seglerfest
im romantischen Yacht Club Ascona
fand der erste von drei Wettfahrt-
tagen einen Ausklang, wie er nicht
schöner hätte sein können.

Regatta Tradizione 3 ore di Ascona
Am zweiten RegaƩatag haben sich
die Organisatoren des Act 4 vomDie Klassenmeister 2018, Team hegibau

vom RegaƩapool Männedorf

Il team hegibau recupera
il Ɵtolo di campione di classe



bringen. Der zweite RegaƩatag fand
seinen Ausklang im berühmten GroƩo
di Baldoria, welches noch sehr viel
tradiƟonelle Italianità enthält.

Perfekte Infrastruktur, um seinen
Geburtstag zu feiern
Im neuen Yachthafen Porto Patri-
ziale Ascona konnten die zehn für
den Act 4 des compasscup ins Tessin
angereisten Crews ihre Onyx-Yachten
in der perfekten Hafenanlage zu Was-
ser lassen. Die private Hafenanlage
verfügt über 200 Hafenplätze, eine
eigene Krananlage sowie über ein
eigenes Restaurant mit Sicht über die
gesamte Hafenanlage, wo am Sonn-
tagabend die Rangverkündigung der
Klassenmeisterschaft stattfand und
der Erfinder der Onyx-Yacht, Thomas
Cantz, seinen Geburtstag feierte.
Tagsüber konnten die Onyx-Yachten
direkt in der MiƩe des Geschehens vor
der Riviera von Ascona anlegen. In der
Lounge des «Seven», direkt am Was-
ser, wurde das SkippermeeƟng vor der

Die Klassenmeister-Rangliste der Onyx-Klasse
SUI 013 Regatta Verein Brunnen Team Silvia 4 Klassenmeistertitel 2008, 2009, 2011, 2017
SUI 001 Regattapool Männedorf Team hegibau 3 Klassenmeistertitel 2015, 2016, 2018
SUI 011 Zürcher Yacht Club Team Compass 2 Klassenmeistertitel 2010, 2012
SUI 018 Sociéte Nautique Genève Team Monnin 1 Klassenmeistertitel 2013

RegaƩa abgehalten und das Stegbier
nach der RegaƩa genossen. Ein Ambi-
ente mit einem guten Mass an Italia-
nità, wie sie nicht mancher Club in der
Schweiz zu bieten hat. Die Teilnehmer
der KlassenmeisterschaŌ wurden in
allen Bereichen mit einer perfekten
Infrastruktur verwöhnt.

Die Klassenmeister der Onyx-Klasse
Mit der Gründung der Onyx-Klasse
wurde 2008 die erste Onyx-Klas-
senmeisterschaft im Rahmen der
Clubmeisterschaft durchgeführt.
Seither gehört die Klassenmeister-
schaft zum Saisonhöhepunkt in der
Onyx-Klasse. Dass die Trauben in der
Onyx-Klasse seit Beginn hoch hängen,
hat mit der harten Konkurrenz auf
den Podestplätzen zu tun. Dabei sind
einige Namen vertreten, die mehrere
Schweizermeistertitel und Mitglied-
schaften in Nationalmannschaften
vorzuweisen haben. Wie eng es um
die Medaillen steht, kann unschwer
in der Statistik erkannt werden.

Thomas Cantz, der Erfinder der Onyx-Yacht, feiert seinen Geburtstag
an der KlassenmeisterschaŌ

Weƪahrtleiter am SkippermeeƟng vor
der LangstreckenregaƩa 3 ore di Ascona

Teilnehmer am SkippermeeƟng vor der
LangstreckenregaƩa 3 ore di Ascona

Klassenmeister 2018: Team hegibau mit
Skipper Daniel Keel (rechts)
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Klassenmeisterschaft 2019 am
Zürichsee
Die 12. Onyx-Klassenmeisterschaft
wird im Rahmen des compasscup an
Auffahrt auf dem Zürichsee durch-

geführt. Am Donnerstag mit der
traditionellen Auffahrtsregatta vor
Pfäffikon und die folgenden drei
Renntage vor Kilchberg mit kurzen
Up-and-down-Regatten.

racing

2. Platz KlassenmeisterschaŌ 2018: SUI 013
RegaƩaverein Brunnen Team Silvia

3. Platz KlassenmeisterschaŌ 2018: SUI 027
RegaƩapool Männedorf Team veriset

Siegerehrung Act 4 compasscup von links nach rechts:
2. Platz RegaƩaverein Brunnen Team Silvia;
1. Platz RegaƩapool Männedorf Team hegibau;
3. Platz RegaƩapool Männedorf Team veriset.
Im compasscup können neben Bargutscheinen auch aƩrakƟve Direktpreise im Gesamt-
wert von CHF 10 000.– gewonnen werden.

Restaurant Vela bianca
im Hafen Porto Patriziale Stadthafen an der Rivera Ascona

Restaurant Seven direkt an der Riviera
di Ascona
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Brunnen

Rütli

Kreuz

Sisikon

Isleten

Gruonbach

Tellskapelle

Der Urnersee gehört zu den Lieb-
lingsseen zahlreicher Segelsportler!
Er ist eines der besten, wenn nicht
das beste Segelrevier in der Schweiz.
Neben dem Silvaplanersee gibt es
hier wohl die meisten Windtage.

Der Grund dafür ist, dass hier zwei
sehr häufige Windsysteme auftreten.
Einerseits der Südföhn (Schlecht-
wetter im Süden) mit Stärken von
bis zu 10 bf und anderseits eine
zuverlässige Thermik aus NW, die an
bestimmten Stellen (Gruonbach bei
Flüelen) Böen bis zu 6 bf erreichen
kann.
Der Föhn ist am Urnersee sehr, sehr
böig und nur etwas für die Wind-
surfer. Anders die Thermik! Sie ist auf
der Höhe Sisikon recht konstant und
als «Regattawind» geeignet.
Die Thermik nimmt ihren Dienst
gegen Mittag nördlich von Sisikon
auf und steht bis ca. 16 Uhr – nimmt
ab, wird böig und dreht (pendelt).
Die Zonen mit den jeweils stärksten
Windfeldern wandern mit dem Tages-
gang gegen Süden bis hinab zum
Gruonbach (Dorfeingang Flüelen).
Windspitzen werden hier um 17 Uhr
erreicht. Blasen kann es hier bis
20 Uhr.
Tendenziell verstärkt sich der Wind
während seiner «Wanderung» nach
Süden und wird böiger. Während man
oben beim «Kreuz» in Sisikon selten
mehr als 15 kn misst, können es in
Böen oberhalb von Gruonbach schon
mal 25 kn sein.

Infrastruktur
In Brunnen am nördlichen Ende
des Sees finden Segler mit
Häfen, Kran, Parkplätzen, Hotels
und Restaurants eine für sie
perfekte Situation vor.

Thermik bei Hochdruckwetter
Hochdruckwetter, trockene Luft und
minimale Gewitterneigung fördern
die Entstehung der Thermik. Bisen-
tendenz wirkt unterstützend.

Bedingungen für Südföhn
Föhn entsteht zumeist als Folge
eines Mittelmeertiefs, welches
feuchte Luft an die Alpen transpor-
tiert. Diese wird hochgedrückt und
fällt nördlich des Hauptalpenkamms
in die Täler. Das Urnertal verläuft
in Nord-Süd-Richtung. Der Fallwind
wird kanalisiert und beschleunigt.
Für Segler ist der Wind ungeeignet
bis gefährlich. Regatten werden
nicht gestartet.

Andere Winde
Winde wie Föhnbise, Bise und NW-
Wind sind eher seltener. Föhnbise
ist eine Art Walze, die aus Norden
weht und den Südföhn ankündigt.
Je stärker sie weht, desto stärker
wird der Föhn durchbrechen. Beim
«Kreuz» kann es teilweise noch
Föhnbise haben, wobei südlich von
Sisikon schon der Südföhn mit 7 bf
bläst. NW-Wind ist meist mit schlech-
tem Wetter verbunden und kann nur
schlecht vorausgesagt werden.

Lage der Regattabahn
An Regatten wird im mittleren Be-
reich des Sees gesegelt (innerhalb der
gestrichelten Linien).

arena
Urnersee – der Spot mit der
besten WindstaƟsƟk der Schweiz



compasscup Act 5auf dem Urnersee29. bis 30. Juni 2019organisiert durch den RVB
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Boote, die einfach zu trailern sind,
haben den grossen Vorteil, dass ein
Revierwechsel mit überblickbarem
Aufwand möglich ist. Gut einge-
spielte Mannschaften sind rund eine
Stunde nach Ankunft startklar bzw.
am Ablegen. Für eine überregionale
Klassenaktivität mit vielen Teilneh-
mern ist Trailern ein Muss.

Trailern ist mit einem gewissen
Aufwand an Unterhalt und ein paar
gesetzlichen Hürden verbunden.
Der Trailer ist ein Strassenfahrzeug
und muss hin und wieder gewartet
werden.
Die kantonalen Strassenverkehrs-
ämter fordern zu einer periodischen
Prüfung auf.
Die Prüfintervalle entsprechen de-
nen von Autos; das erste Mal nach
5 Jahren, dann nach 3 Jahren und ab
10 Jahren alle 2 Jahre.

Beim Vorführen des Trailers gibt es
ein paar Dinge, die beachtet werden
müssen:

1. Der Trailer muss beladen geprüft
werden. Das heisst entweder mit
dem Boot oder einem dem Bootsge-
wicht entsprechenden Betonkörper.

2. Um sich Aufwand zu ersparen,
reserviert man beim Strassenver-
kehrsamt frühzeitig einen Termin,
an dem das Boot sowieso auf dem
Trailer steht. Falls man das verpasst,
hat man das einmalige Recht auf eine
Terminverschiebung.

3. Der Trailer muss sauber und
in technisch korrektem Zustand
vorgeführt werden.
Geprüft werden:
– Alle Lichter
– Bremsen

– Deichselschmierung
– Reifen
– Abreisssicherung
– 1 Keil

4. Das Boot (inkl. Mast) muss fest ver-
zurrt und gegen Rutschen in Längs-
richtung gesichert sein. Die Gurten
sollten leicht überdimensioniert
korrekt abgelängt sein. Um das
Schwingen/Surren einer Gurte im
Fahrtwind zu verhindern, empfiehlt
es sich, diese pro Meter Länge einmal
zu verdrehen.

5. Der Onyx-Mast überragt den
Trailer rückseitig um mehr als einen
Meter und muss deshalb zwingend
mit dem gesetzlich korrekten Signal-
körper versehen sein . Im Schadenfall
ist man damit bei Verhandlungen mit
der Versicherung auf der sicheren
Seite.

tipps
Trailern:
Die Arbeit vor dem Vergnügen
Von Thomas Cantz



6. Bei Unfällen darf kein Ladungsteil
eine potenzielle Gefahr darstellen.
Diese Forderung ist schwammig.
Die RuderblaƩ-Hinterkante z. B. kann
Anlass zur genauen Prüfung geben.
Man kann diese schützen oder baut
das Ruderblatt aus. Eine Massnahme
kann von der Prüfstelle angeordnet
werden und kommt ins Ausweis-
papier.

7. Da die Trailer im Allgemeinen eher
wenig gebraucht werden, leiden
sie eher unter Standschäden als
unter Abnützung. Um zweimaliges
Vorführen beim Strassenverkehrs-
amt zu vermeiden, ist es ratsam, den
Trailer vorgängig in eine Werkstatt zu
bringen.

Eine ausgezeichnete Adresse dafür
im Raum Zürichsee ist die Garage
Mönchaltorf AG. Die Inhaber Ste-

fan und Andreas Bachmann sind
selber Nautiker mit entsprechendem
Fachwissen und arbeiten mit grosser
Sorgfalt. Auf Wunsch holen sie einen
Trailer ab, wickeln die technische
Vorführung ab und bringen den Trai-
ler zurück.

Auszug aus der Gesetzgebung zu
Punkt 6.: Art. 58 Schutzvorkehren
(Art. 29 SVG)
1 Bestandteile, Arbeitsgeräte oder
Ladestücke, die bei Zusammenstös-
sen gefährlich werden könnten,
namentlich wegen Spitzen, Schneiden
oder Kanten, müssen mit Schutzvor-
richtungen versehen werden.
2 Stehen Ladungen, Einzelteile oder
Anhänger nicht leicht erkennbar
seitlich vor, so sind die äussersten
Stellen auffällig zu kennzeichnen,
tags mit Wimpeln oder Tafeln, nachts
und wenn die Witterung es erfor-

dert, mit Licht oder Rückstrahlern,
die nach vorne weiss und nach
hinten rot leuchten; die Rückstrahler
dürfen sich höchstens 90 cm über
dem Boden befinden. Das Ende von
Ladungen oder Einzelteilen, die das
Fahrzeug auf der Rückseite um mehr
als 1 m überragen, ist mit einem
Signalkörper (Kugel, Pyramide usw.)
zu kennzeichnen, der eine Projekti-
onsfläche von rund 1000 cm2 in der
Längsachse des Fahrzeugs aufweist
und mit rund 10 cm breiten rot-weis-
sen Streifen sowie mit Rückstrahlern
oder Reflexmaterial versehen ist.

Quelle: www.admin.ch/opc/de/
classified-compilation/19620246/
index.html

Signalkörper nach SR 741.11 – Art. 58
verwenden (Preis ca. 50.–, Bezugs-
möglichkeit: CANTZ GmbH, 8712 Stäfa
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interview
mit MarƟn Vogler / Präsident Swiss Sailing

Mit Martin Vogler sprach
Patrick Stöckli

Wie wird sich der Segelsport in den nächsten Jahren
entwickeln?
Der Segelsport ist ständig im Wandel und wird sich in Zu-
kunŌ auf drei verschiedene Bereiche fokussieren. Bleiben
wird zum einen der klassische (olympische), RegaƩasport,
wie wir ihn kennen. Das Freizeitsegeln auf Hochsee wird
eher zunehmen und besonders bei erfahrenen Seglern
Anklang finden. Zudem sehen wir eine deutliche Entwick-
lung hin zu spektakulären Formaten, die etwas bieten
können, und zu den «Fun»-Klassen, die mit Foils, MulƟ-
hulls oder ähnlichem den Segelsport revoluƟonieren
werden.

Befindet sich der klassische Regattasport ebenfalls im
Wandel?
Ja, der Trend führt hin zu Medien- und Zuschauer-affi-
neren und nachhaltigen Regattaformen wie Team Races,
Parallelslaloms oder Umpired Fleetraces. Besonders zu
spüren ist dies bei Formaten wie der Swiss Sailing League
oder Clubmeisterschaften wie dem compasscup, die ihre
Segler nicht nur halten können, sondern ihr Potenzial
durch neue Seglerteams stets vergrössern.

Ich höre heraus, dass sich der Schweizer Regattasport
und die Segelyachten schnell verändern. Kann sich das
Verbandswesen ebenfalls so rasant entwickeln?
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(lacht) Nein. Der Verband wird immer mehr in die
Rolle des Dienstleisters und Enablers hineinwachsen.
Administrative Arbeiten oder Überwachungsfunktionen
werden stetig reduziert und digitalisiert werden. Das
treiben wir mit dem ZV voran.

Welche Klassen werden in ZukunŌ noch eine Schweizer-
meisterschaŌ durchführen können?
Das ist schnell zu beantworten. Die Klassen, welche die
formalen Bedingungen aus dem neuen Schweizermeis-
terschafts-Reglement, das voraussichtlich per 1.1.2020
in Kraft treten wird, erfüllen, können eine solche durch-
führen. Wir gehen grundsätzlich davon aus, dass die Zahl
der Schweizermeisterschaften im Segelsport tendenziell
eher abnehmen wird. Im Gegenzug werden damit jedoch
die erfolgreicheren Klassen weiter gestärkt und damit
die Regattafelder vergrössert.

Welche Segelyachten werden in Zukunft als Klassen
überleben?
Diejenigen, die mit einem attraktiven Programm den
Bootseignern und Seglerinnen und Seglern etwas bieten
können, wie der compasscup oder der blu26 Alpencup.
Mit spannenden Regatten und anderen Anlässen wer-

den die Segler in einer Klasse verwurzelt, wodurch sich
diese gegenüber anderen Klassen durchsetzen werden.
Das ist eine ganz normale Entwicklung. Es hat schon
immer Klassen gegeben, die gekommen und gegan-
gen sind, andere Klassen wie der Star überleben seit
100 Jahren. Das ist der Lauf der Zeit.

Allen Segelcrews des compasscup ist bewusst, dass
diese Plattform nur durch die treuen und grosszügigen
Sponsoren des Cups ermöglicht wird. Wir schwören auf
dieses Konzept und freuen uns Saison für Saison, wie
die Sponsoren uns damit unterstützen. Wie steht der
Verband zum Segel-Sponsoring?
Durch und durch positiv! Attraktive Formate brauchen
genügend finanzielle Mittel welche oft nur übers
Sponsoring zu generieren sind. Anderenfalls müsste ein
horrender Mitgliederbeitrag verlangt werden, welcher
von den wenigsten Seglern getragen werden wollte und
könnte. Unser grösster Dank geht damit an die Sponso-
ren, die mit ihrer Unterstützung mithelfen, neue Wege
zu eröffnen, spannende Formate einzuführen und damit
den Segelsport allgemein attraktiver zu gestalten.

Ist das Segeln ohne Sponsoring in Zukunft überhaupt
noch möglich?

interview



Das kann ich so nicht bestätigen. Am einem schönen
Samstagnachmittag vor dem Segelclubhaus eine an-
genehme Runde zu drehen, ist auch ohne Sponsor gut
möglich. Aber wenn eine gut organisierte und spannen-
de Regatta veranstaltet werden soll, braucht es finan-
zielle Mittel, die nicht nur von den Segelnden allein
verlangt werden können.

Für die Segler und Veranstalter sind Sponsoren somit
unerlässlich. Was erwartet ihr als Verband von einem
Sponsor?
Es ist ein Geben und Nehmen. Uns ist wichtig, dass sich
ein Sponsor als Partner identifiziert und somit nicht nur
finanzielle Mittel zur Verfügung stellt, sondern auch am
Sport an sich Freude hat. Durch eine aktive Zusammen-
arbeit mit dem Sponsor kann viel Tolles erarbeitet und
erreicht werden.

Eine aktive Zusammenarbeit beruht auch immer auf
Gegenseitigkeit. Was darf ein Sponsor somit vom Ver-
band erwarten?
Leider haben wir seit mehreren Jahren keinen Ver-
bandssponsor mehr. Es ist uns jedoch gelungen, klei-
nere Zusammenarbeitsverträge zu schliessen, z. B. mit
Compass24. Wir sind jedoch aktuell bereits im Gespräch
mit einem potenziellen Geldgeber. Würde eine neue
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Zusammenarbeit entstehen, dürfte der Sponsor das
Gleiche von uns erwarten. Wir sehen uns als Partner
und möchten eine rege Zusammenarbeit forcieren. Dazu
gehört eine professionelle Betreuung und Medienarbeit
sowie eine gemeinsame Entwicklung von Angeboten für
die Verbandsmitglieder.

Wie beurteilt der Verband die Entwicklung der Swiss
Sailing League?
(lacht) Jetzt willst du mich aufs Glatteis führen, da Ende
November 2018 ein paar finanzielle Unstimmigkeiten
aufgetreten sind. Stimmts?

Stimmt.
Da hast du Pech gehabt. (lacht erneut)

Stimmt. (lacht)
Der Swiss Sailing League gegenüber sind wir grundsätz-
lich sehr positiv gestimmt. Mit diesem Format konnte
ermöglicht werden, was sonst nur sehr schwer funktio-
niert. Sehr viele junge Seglerinnen und Segler, aber auch
Segelbegeisterte der älteren Generation, die man nie
auf einer Regattabahn angetroffen hätte, konnten mo-
tiviert werden. Die junge Seglergeneration, die vor ein
paar Jahren aus den Talentpools oder der Nachwuchs-
förderung verschwunden ist, konnte wieder zurück auf

die Regattabahn geholt werden. Somit ist mit der Swiss
Sailing League ein nachhaltiges Regattakonzept ent-
standen. Wir sind mit der Führung der SSLA in engem
Kontakt und helfen gerne mit, das wieder in geordnete
Bahnen zu lenken.

Neben der Swiss Sailing League gibt es ja auch noch
andere Plattformen wie zum Beispiel den compasscup.
Wie steht der Verband dazu?
Zum compasscup stehen wir ebenfalls sehr positiv.
Wenn ich mich ein wenig zurückerinnere, ist der Cup der
Onyx als solcher ein Vorläufer der Swiss Sailing League.
Der ehemalige compasscup war der erste Clubwett-
bewerb, den es im Schweizer Segelsport gegeben hat.
Nun hat sich auch der compasscup weiterentwickelt,
seine Tore für private Eigner geöffnet und ist insgesamt
seit jeher ein sehr wertvolles und attraktives Format.
Wir freuen uns, dass durch den compasscup und die zur
Verfügung gestellten Yachten viele Segler den Weg auf
die Regattabahn gefunden haben.

Wie fördert der Verband solche Plattformen?
Spezifisch den compasscup, indem ich als Präsident
inoffiziell auch mal eine inoffizielle Klasse besuche, wie
zum Beispiel die Saisonabschlussparty des compasscup
2018! Ganz allgemein unterstützen wir wie bei allen

interview



Regattaformaten mit der Ausbildung von Offiziellen,
Regattaunterlagen und der Organisationsplattform
manage2sail.

Was machst du persönlich nach deinem Engagement
bei Swiss Sailing?
Nachdem ich dann etwa 10 bis 15 Jahre bei Swiss Sailing
dabei war, freue ich mich, wieder Zeit zu haben, selbst
segeln zu gehen. Vorerst bin ich aber gerne noch als
motivierter Präsident dabei!

Es freut uns, dass du nach deinem gewaltigen Engage-
ment im Regattasport wieder zurück zu deinen Wur-
zeln findest. Da du früher bereits selbst auf einer Onyx
unterwegs warst, halten wir dir gerne jederzeit die Tür
offen, zurück zur compasscup-Familie zu kommen und
mit uns die Wellen und Winde zu bezwingen.

Möchtest du sonst noch etwas loswerden?
Genau so war das, ich bin stolzer Onyx Segler der
ersten Stunde. Die Yachten SUI 000 und SUI 029 ha-
ben mich begleitet und ich habe alle Anlässe in sehr
positiver Erinnerung. Die Onyx war mein zweiter Start
ins Regattieren mit Yachten. Ich habe diese Klasse und
ihre Exponenten mit der Freude am Segeln immer sehr
geschätzt.
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compasscup
Segelclubs und Sponsoren

Team Gaggenau
Segelvereinigung
Thalwil

Kein anderer Hersteller hat die
private Küche so oft revolutioniert
wie Gaggenau: Kochen und Geniessen.
www.gaggenau.com

Team Veriset
Segel-Club Männedorf

Veriset Küchen sind genauso bunt,
facettenreich und individuell wie das
Leben. Bereichern Sie Ihr Leben mit
einer Küche, die wirklich Swiss made ist.
www.veriset.ch

Team Burgerstein
Yacht-Club Rapperswil

Die Palette von Burgerstein umfasst
Vitamine, Mineralstoffe und Spuren-
elemente, Amino- und Fettsäuren
sowie kombinierte Präparate.
www.burgerstein.ch

Team Inag
Yacht-Club Horgen

Wenn es fliessen soll, bietet Inag
Sanitärtechnik nach Mass.
www.inag.ch

Team Compass
Zürcher Yacht-Club

Das kompleƩe und riesige Angebot an
FunkƟonskleidung, mariƟmer Mode, Yacht-
technik und Bootsausrüstung finden Sie bei
Compass online und im Shop am Zürichsee.
www.compass24.ch

®

Team Hegibau
Segel-Club Männedorf

Qualitäts-Bauwerke vom ersten
Federstrich bis zur Übergabe im Sinne
der Bauherrschaft sowie kosten-
und termintreu zu realisieren, ist
unsere Aufgabe.
www.hegibau.ch
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boats
Bootsregister

Segel-Nr. Halter Sponsor/Name Revier
SUI 000 Korbinian Kopf Ammersee (D)
SUI 001 SCMd OSE AG Hegibau Zürichsee
SUI 002 YCR OSE AG Burgerstein Zürichsee
SUI 003 Laurent Kuchen Neuenburgersee
SUI 004 Donat Kunz Red Bat VierwaldstäƩersee
GER 005 Axel Gerlinger Merle Bodensee (D)
SUI 006 Markus AndermaƩ Blue Onyx Zugersee
SUI 007 Cantz GmbH AZZURRA Zürichsee
SUI 008 Heini Brügger Thunersee
SUI 009 Roman Christ Velocissima Bielersee
SUI 010 Urs Peter Oehen ExpersoŌ VierwaldstäƩersee
SUI 011 ZYC OSE AG Compass Zürichsee
SUI 012 YCH OSE AG Inag Zürichsee
GER 013 MaƩhias Kühner Tegernsee (D)
SUI 014 Markus Walter Impala Bodensee
SUI 015 Dagmar Gumowski Idefix Lac Léman
SUI 016 SVK Clubyacht Wiki-Wiki Zürichsee
SUI 017 Daniel Treyer Cirya VierwaldstäƩersee
SUI 018 Jean-Cedric Michel Crazy Diamond Lac Léman
GER 019 Jakob Röschli Twister II Chiemsee (D)
GER 020 Axel Gerlinger Bodensee Segelschule Iznang Bodensee (D)
AUT 021 Robert Daucha AƩersee (A)
SUI 022 Tom Kunz Speedy Bielersee
SUI 023 Aldo Meyer Silvia VierwaldstäƩersee
SUI 024 Mirjam Huwyler VerƟgo VierwaldstäƩersee
SUI 025 Jürg Soland Maxon Motor VierwaldstäƩersee
SUI 026 FSB/OSE AG compass Lago Maggiore
SUI 027 RegaƩapool Männedorf Veriset Zürichsee
SUI 028 SVT OSE AG GAGGENAU Zürichsee
SUI 029 SCStä OSE AG compass Zürichsee
SUI 030 Patrick Spieldiener Lacritze Walensee
SUI 031 Markus Helbling Diva Zürichsee
HUN 032 Pal Gosztonyi Peter-Pal Balaton (H)
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Die Onyx wurde konzipiert als
schneller und einfach zu segelnder
Daysailer. Diese Konzeptvorgabe ist
eigentlich ein Widerspruch. Die Onyx
vereint widersprüchliche technische
Anforderungen einer schnellen und
gleichzeiƟg einfach zu segelnden Yacht.

Schnelle Yachten zeichnen sich aus
durch unzählige Trimmmöglichkeiten
am Rigg, durch abenteuerliche Verhält-
nisse von MannschaŌs- zu Kielgewicht,
unzählige Vorsegel und die Notwendig-
keit einer athleƟsch veranlagten Crew.
Einfach zu segelnde Yachten haben
normalerweise eine andere Ausrich-

tung als Geschwindigkeit. Sie erfüllen
die Bedürfnisse nach Wohnlichkeit und
Sicherheit. Bei der Onyx mussten wi-
dersprüchliche Anforderungen vereint
werden. LösungsorienƟert ausgedrückt
heisst das: Der KonstrukƟonsansatz der
Rumpf-Spanƞorm wurde so gewählt,
dass mit einer einfachen Grundaus-
staƩung alle in der Regel auŌretenden
Bedingungen bezüglich MannschaŌ,
WeƩer und Leistungsanspruch opƟmal
erfüllt werden.

Rumpf-Spanƞorm vorne
Der vordere Teil des Onyx-Rumpfes ist
ein fülliger «Rundspant». Der Rumpf-

kiel ist stumpf und die Wasserlinie
verhältnismässig breit. Insgesamt ist
das Vorschiff für die Bootslänge aber
schlank. Welches sind die Vorteile?
Die runde Spanƞormmit dem stump-
fen Kiel verhält sich bei sämtlichen
Krängungszuständen neutral. Das
heisst, selbst dann, wenn mit hoher
Geschwindigkeit gekrängt in eine Welle
gefahren wird, zeigt die Onyx keine
Tendenz anzuluven.
Das relaƟv füllige Vorschiff hat ge-
nügend Volumen auf Vorwindkursen

boot

Ein Rumpf für unterschiedliche Bedingungen
Von Thomas Cantz, Onyx-Konstrukteur
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bei Starkwind, um nicht abzutauchen.
Die runde Spanƞorm taucht an der
Kreuz weich in die Welle ein und spritzt
kaum nach Luv.

Rumpf-Spanƞorm, MiƩe-hinten
Im miƩleren und hinteren RumpŌeil
hat die Onyx einen ausgeprägten
«Trapezspant». Dieser zeichnet sich
durch eine flache UnterwasserparƟe,
eine schmale Wasserlinie und eine re-
laƟv grosse Breite auf Deckshöhe aus.
Was ist nun daran so gut?
Bei wenig Wind und wenig Krängung
ist die benetzte Rumpfoberfläche

durch die schmale Wasserlinie sehr
gering. Bei kleinen Bootsgeschwindig-
keiten macht der Reibungswiderstand
100% des Gesamtwiderstandes aus.
Das heisst, die Onyx ist schon bei wenig
Wind schnell.
Durch die schmale Wasserlinie ist
auch die anfängliche Krängungsstabi-
lität gering. Dies äussert sich in einem
sensiblen und agilen Handling, wo-
durch die Onyx auch bei sehr wenig
Wind bereits viel Freude am Segeln
vermiƩelt.
Bel mehr Wind und grösserer Krän-
gung von ca. 15–35° wird die Wasser-

linie extrem schmal und im Längsver-
lauf gestreckt. Keine Ausbauchungen
wie bei herkömmlichen Rumpfformen
behindern die Fahrt durch das Wasser.
Die effekƟve Wasserlinie ist nur noch
einen Meter breit und volle 8,50 Meter
lang. Durch den sauberen Wasser-
abriss am Heck wird die Rumpfform
über das Heck hinaus abgebildet, was
nicht nur strömungstechnisch ideal,
sondern auch opƟsch ein Genuss ist.
Neben dem Reibungswiderstand ist der
Formwiderstand, welcher bei höheren
Geschwindigkeiten Priorität hat, mini-
mal gehalten.
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Bei noch mehr Wind und folglich
grösserer Krängung wird die decks-
nahe ParƟe des Rumpfes ins Was-
ser gedrückt. Dadurch wandert der
AuŌriebsschwerpunkt (schwarz) des
Rumpfes sehr effekƟv nach aussen. Der
Gewichtschwerpunkt (rot) des gesam-
ten Bootes liegt direkt unterhalb des
Rumpfes an der Kielflosse. Die Distanz
zwischen Gewichtsschwerpunkt und
AuŌriebsschwerpunkt ist das sich
verändernde Mass für das aufrichtende
Moment; oder einfach ausgedrückt die
Sicherheitsreserve gegen Kentern. Die
Onyx ist bei grosser Krängung ab ca. 35°

extrem steif und somit sehr sicher.
Besonders im hinteren RumpŌeil ist
der Trapezspant weit ausladend gestal-
tet. Die schräg nach oben verlaufenden
Bordwände sind sogar noch leicht
konkav, damit die AuŌriebsverteilung
in Längsrichtung auch bei Krängung
sƟmmig erhalten bleibt. Durch dieses
Design werden die Sitzbänke im Cockpit
auch achtern so breit, dass die Ergo-
nomie immer perfekt ist. Obwohl die
Onyx mit einer Breite von nur 2,20 Me-
tern eine für diese Länge schlanke Yacht
ist, hat man nie das Gefühl, auf einem
schmalen Boot zu sitzen.

Fazit: Sicherheit und Spass
«Bei wenig Wind rank und agil, bei
viel Wind steif und sicher». «Einfach
zu segeln» heisst auch, dass die Onyx
mit kleiner MannschaŌ oder einhand
zu segeln ist. Das Krängungsmoment
durch die WindkraŌ wird hauptsäch-
lich durch die Auslenkung des Kielbal-
lastes kompensiert. Das Crewgewicht
auf der Luvseite ist sekundär. Dank
dem oben beschriebenen Rumpf-
konzept wirkt sich die Krängung nicht
negaƟv auf die Bootsgeschwindigkeit
aus. Spass und Sicherheit sind jeder-
zeit gewährleistet.

Weitgehend symmetrische Form im Unterwasserbereich auch bei stärkerer Krängung. Gut für ein neutrales Kursverhalten.
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hegibau ist seit 2016
Sponsor des
ONYX Compass Cup

www.hegibau.ch
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Was ist schwieriger zu gewinnen – eine Leichtwind- oder
eine StarkwindregaƩa? Diese Frage wird oŌ diskuƟert.
Abschliessend beurteilen wird man sie wohl nie können.
Zu unterschiedlich sind die jeweiligen Anforderungen.
Eigentlich sprechen wir von zwei Segeldisziplinen.

In Zeiten preiswerter und wasserdichter Videokame-
ras, montiert auf Helmen, an Handgelenken oder an
Grossbäumen, kann heute jeder sein eigener Action-
sports-Filmer sein. Youtube lässt grüssen und der
haarsträubende Downwind-Ritt im eigenen Boot auf
einem tobenden Gewässer hat Trophäen-Charakter
mit Signalwirkung: «Yeah, that’s sailing and we are the
heroes!» Also hätten wir das geklärt: Segeln ist, wenn
es bläst, und alles andere ist reine Zeitverschwendung.
Diese Meinung teilen zumindest erfahrene Regatteure
offenbar nicht. Viele von ihnen sind der Meinung, dass
Leichtwindsegeln komplexer und anspruchsvoller sei als
Starkwindsegeln. Als bekennender Leichtwindsegler will
ich das nicht kommenƟeren. Ich spreche lieber von zwei
Disziplinen mit unterschiedlichem Anforderungsprofil.

Wo liegen die Unterschiede?
Während die Starkwindsegelei einen Sport im tradiƟo-
nellen und athleƟschen Sinn darstellt und eher plan- und
erlernbar ist, sind Leichtwindrennen etwas, wo posiƟve
Einstellung, die leichte Hand am Ruder, KonzentraƟons-
fähigkeit und IntuiƟon wichƟge Voraussetzungen sind.
Ein Erfolg versprechendes Verhaltensmuster bei Leicht-
windrennen ist, je nach Rennverlauf und WeƩersituaƟon,
abzuwechseln zwischen einer offensiven und einer defen-
siven Art zu segeln. Bei Leichtwindrennen ist daher die
beste Strategie oŌ, keine Strategie zu haben, aber alle zur
Verfügung stehenden Sensoren auf Empfang zu schalten.
Im Buch «Hochleistungssegeln» von Frank Bethwaite –
eine der Bibeln der RegaƩasegler auf der ganzen Welt
– schreibt der Autor u. a. «Ist der Wind steƟg, mit leicht
vorhersagbaren Tendenzen, segelt man am schnellsten,
wenn man vorausschauend plant und die zu erwartenden

WeƩeränderungen in seinen Entscheidungen berücksich-
Ɵgt. Wenn der Wind aber unsteƟg (bläst) und ausserdem
bekannt ist, dass die Änderungen und Schwankungen
eher zufällig auŌreten und nicht vorhersagbar sind, wird
es besser sein, nicht vorauszuplanen. In diesem Fall liegt
der eigentliche Vorteil im Rennen erstaunlicherweise dar-
in, zu wissen, dass man im Lauf des Rennens zu erwarten-
de WeƩeränderungen nicht prognosƟzieren kann. Dies
schützt dich vor dem Fehler, zu viel in die InterpretaƟon
des WeƩers zu stecken und beispielsweise stur vorher
festgelegten Kompasskursen nachzujagen. WichƟg ist,
dass der Kopf frei ist, so dass man sich auf die wirklich
wichƟgen Dinge konzentrieren und im richƟgen Moment
auf sich bietende Gelegenheiten reagieren kann.»
Liest man diesen AbschniƩ sorgfälƟg, bestäƟgt er die pos-
tulierte «Disziplinen-These» im Wesentlichen: Im einen
Fall ist planvolles Vorgehen empfohlen, im anderen eher
intuiƟves. Beide Disziplinen perfekt zu beherrschen, ist
deshalb den Ausnahmetalenten und Profis vorbehalten.
Bei uns Amateuren ist die Art zu segeln wohl weitgehend
vom Charakter sƟmuliert. Den einen liegt schweres Wet-
ter besser, bei den anderen ist es umgekehrt.
Eines ist jedoch klar: StarkwindregaƩen auf schnellen
Sportbooten sind aƩrakƟv für Akteure und Zuschauer.
Leichtwindrennen hingegen sind höchstens interessant
für die Segler selbst. Dieser Beitrag geht der Frage nach,
was erfolgreiche Leichtwindsegler und -seglerinnen
auszeichnet und welche Aspekte den Erfolg beein-
flussen. Umso mehr, als die Onyx mit ihrer zierlichen
GrundkonsƟtuƟon bei leichten und miƩleren Winden
ein ausgesprochen angenehm zu segelndes Boot ist. Die
Yacht gibt dem Steuermann und der MannschaŌ rasches
und deutliches Feedback darüber, wie sie gesegelt wer-
den will.

Leichtwindsegeln beginnt im Kopf
Leichtwindsegeln erscheint mir manchmal ein bisschen
wie flirten, hier wie dort erreicht man meist nicht viel,
wenn man gleich mit dem grossen Hammer und einer

Leichtwind
Love it or leave it

Von Michael Aeppli



auf «Durchmarsch» pro-
grammierten Einstellung
ans Werk geht. Anders als
bei Mittel- und Starkwind,
wo bei gutem Boots-
Speed konservatives Segeln im Feld, gutes Handling
und hartes Arbeiten im Boot meist das beste Rezept ist,
sollte man bei Leichtwind eher bereit sein, die Entwick-
lung des Rennens erst mal mit einer gewissen Distanz zu
beobachten. Die Dinge entwickeln sich langsamer, man
hat mehr Zeit nachzudenken. Darüber darf man aber
keinesfalls die Konzentration auf das Renngeschehen
verlieren, weil man sonst die Momente nicht erkennt,
welche die Chancen auf den Sieg oder eine Verbesse-
rung der eigenen Situation enthalten. Und wie beim
Flirten auch, spielt der unkonventionelle und unerwarte-
te Schachzug – das Abweichen von der Norm – in einem
Leichtwindrennen ab und zu die entscheidende Rolle.
Siege bei LeichtwindregaƩen werden oŌ der ungleichen
Verteilung von Glück und Pech im Teilnehmerfeld zuge-
schrieben. Das triŏ fallweise besƟmmt zu – analysiert man
jedoch die Ranglisten, erkennt man meist ein Muster: Es gibt
wie bei MiƩel- und Starkwind- auch bei LeichtwindregaƩen
Segler und Seglerinnen, die überproporƟonal oŌ Spitzenrän-
ge belegen.

Strategie oder Verhaltens-
kodex?
Wie erwähnt ist eine Stra-
tegie im eigentlichen Sinne
bei Leichtwindregatten mit

unstetigen Winden eher hinderlich. Selbst auf dem ver-
trauten Heimrevier gibt es Wetterphänomene, die sich
rein optisch ähneln, sich aber in Bezug auf den Wind
unmittelbar über der Wasseroberfläche unterschiedlich
auswirken. Und selbst wenn man sein Hausrevier diesbe-
züglich mit wissenschaftlichen Methoden analysieren
und vermessen würde, bliebe meist eine grosse Unsi-
cherheit darüber, welche Windvariante sich im definier-
ten Regatta-Zeitfenster durchzusetzen vermag.
Das Wissen, dass man nichts weiss, sollte zu einer
Verhaltensweise bewegen, die vielleicht doch ein wenig
strategischen Charakter hat: Segle grundsätzlich defen-
siv, d. h. man sollte nicht der Versuchung nachgeben,
sich zu weit von der direkten Kurslinie zu entfernen.
Winddreher können einem so relativ wenig anhaben und
bei geografischen Kursen (Langstreckenregatten) sollte
man entsprechend den kürzesten Weg zum Ziel oder
zur nächsten Marke wählen. Gleichzeitig ist die Wind-
entwicklung permanent zu beobachten und kurzfristig
auftretende Windfelder sind zu nutzen.

Wenn der Wind aber unsteƟg (bläst)
und ausserdem bekannt ist , dass die
Änderungen und Schwankungen eher

zufällig auŌreten und nicht vorhersagbar sind,
wird es besser sein, nicht vorauszuplanen.
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Bei Leichtwind ist das Erwischen von Böen mindestens eben-
so entscheidend wie das richƟge Aussegeln von Drehern.
Wenn man das letzte DriƩel der Kreuz erreicht und ausser-
halb der Layline deutlich mehr Wind zu finden ist, darf man
auch einmal über die Layline hinaus segeln. Dies sollte man
jedoch nicht bereits kurz nach dem Start machen.
Der Beobachtung der Konkurrenten und anderer Segel-
boote in der Umgebung sollte man grösste Priorität ein-
räumen. Das kann helfen, die zu erwartende kurzfrisƟge
Entwicklung des Windes zu anƟzipieren, und liefert oŌ zu-
verlässigere InformaƟonen als das «Lesen des Wassers».
Der Versuchung, auf die andere Seite der RegaƩabahn zu
segeln, nur weil dort ein Konkurrent besser unterwegs
ist, sollte man widerstehen. Dieser Weg ist zu weit und es
geht selten gut.

TakƟk anpassen
Die Taktik richtet sich bei Leichtwindrennen grundsätz-
lich nach dem Aufkommen und der Positionierung der
Windfelder. Das ist einfacher gesagt als getan, weil die
Konkurrenten das Gleiche versuchen und man damit
Gefahr läuft, gedeckt und eingeklemmt zu werden. Das
ist unbedingt zu vermeiden. Bei Leichtwind hat schon
die kleinste Turbulenz katastrophale Auswirkungen auf
die Vortriebsleistung der Segel. Man ist dadurch einem
erhöhten Risiko ausgeliefert, stehen zu bleiben und wie-

Leichtwind



Das «Gespür»

Nicht nur beim Leichtwindsegeln – aber hier be-
sonders – gehört Gespür zum Handwerk. Lawrie
Smith, schon lange dabei und eben wieder
Drachen-Weltmeister geworden (übrigens bei
vornehmlich leichten und unberechenbaren Win-
den vor Melbourne, AU), schreibt in einem seiner
Bücher zu diesem Thema: «Ein Trimm anhand
von verfügbaren Daten ist zwar schön und gut,
aber das Umfeld birgt so viele variable Faktoren
in sich, dass man jederzeit bereit sein muss,
vorsichƟge Änderungen vorzunehmen. Wirklich
schnell ist nur derjenige, der jederzeit das tut,
was seinem Gefühl nach richƟg ist, und sich nicht
starr an vorgegebene Einstellungen hält.

Gespür, Gefühl oder wie man es auch bezeichnen
will, entsteht aus der Erfahrung ... Es gilt her-
umzuprobieren und zu experimenƟeren, wann
immer die Chance dazu besteht.»

Wie recht er hat: Wie soll man mit einer Stan-
dardtrimmeinstellung beispielsweise auf eine
deutliche Windscherung reagieren, bei welcher
der Wind im Top einen substanƟell anderen
Einfallswinkel hat als unten? Seine BotschaŌ
jedenfalls ist klar, wer ein Manko hat im Leicht-
windbereich, muss öŌer bei leichten Winden
segeln und sich mit den Bedingungen auseinan-
dersetzen und «anfreunden».

der anfahren zu müssen. Im Verlauf des Startvorgangs ist
diese Gefahr besonders gross. Sich freisegeln ist daher
oberstes Gebot.

Boot vorbereiten
Einfacher ist, das eigene Boot richƟg zu präparieren und
auf den eigenen SƟl abzusƟmmen. Es ist eine Fleissarbeit.
Darauf will ich nicht im Einzelnen eingehen, weil klar ist,
dass dazu ein absolut sauberes Unterwasser gehört, ein
genau anzeigender Windex, Spione in den Segeln und an
den Stagen, leichte Gennakerschoten, die kein Wasser
aufnehmen, allgemein leicht laufendes Gut etc. Die Wir-
kung solcher Massnahmen darf nicht unterschätzt wer-
den. Als Paket summieren sie sich und vor allem tragen sie
viel zum Selbstvertrauen bei.

Crew akƟv halten
Im Gegensatz zum Steuermann, der sich immer konzentrie-
ren und anstrengen muss, weil sonst das Boot sofort steht
oder an Fahrt verliert, laufen die übrigen MannschaŌs-
mitglieder Gefahr, in «Lethargie» zu verfallen. Es ist ruhig,
oŌ warm und es gibt wenig zu tun und man weiss nie, wie
lange es noch dauert, bis man im Ziel ist.
Man achte deshalb auf eine klare Ämterverteilung und
beschäftige damit die eigene Crew. Es gibt immer was
zu tun: Rapport über die Bewegungen im Feld und die
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eigene Position, Beobachtung des Windes und der Dre-
her, achten auf allfällige Signale der Wettfahrtleitung, es
braucht einen «Mundschenk», der die Leute mit genug
Wasser versorgt, etc. Das alles hilft, dass sich das ganze
Boot konzentriert und die Crew ihrer Arbeit nachgeht.
Anders als bei StarkwindregaƩen hat man eher die Mög-
lichkeit, die Meinung der MannschaŌ abzufragen. Zuhören
ist gut, Diskussionen sind aber zu vermeiden. Sie lenken ab
und verlangsamen den Entscheidungsprozess, für den der
Skipper alleine zuständig ist.
Eine ruhige, bewegungsarme Vorbereitung der wenigen
Manöver und des gesamten Arbeitsablaufs im Boot ist sehr
wichƟg.

Trimm-Tipps umsetzen
Einen generellen und für alle Yachten gülƟgen Leicht-
windtrimm gibt es in der Onyx-Klasse nicht, weil Segel
unterschiedlicher Anbieter verwendet werden. Sie sind in
ihrer Grundprofilierung und im SchniƩ nicht idenƟsch.
• Achten Sie darauf, dass Sie immer eine anliegende Strö-
mung an den Segeln haben, und segeln Sie eher mit zu of-
fenen Segeln und einer weichen Einstellung im gesamten
Rigg.

• Im Gross sollen alle Spione am Achterliek auswehen und
die Leespione in ProfilmiƩe des Grosssegels müssen
unbedingt und immer nach hinten zeigen.

• Meist segelt man bei Leichtwind mit viel Twist im Gross-
segel, weil gerade bei wenig Wind der Windeinfallswin-
kel auf Höhe Grossbaum und auf Höhe MasƩop stärker
differiert als bei mehr Wind. Die Baumnock kann mit
dem Traveller dabei auch gerne mal in Luv der Boots-
miƩelinie platziert werden.

• Fürs Vorsegel gilt prinzipiell das Gleiche, was den Twist
betriŏ.

• Mit wie viel Bauch man im Gross bei Leichtwind segeln
will, ist meiner Meinung nach auf der Onyx eher Ge-
schmackssache. Viele empfehlen ein flaches Profil. Ist
das Wasser wirklich glatt und frei von Motorbootwel-
len, ist flach besser (weniger Luftwiderstand).

Leichtwind
WichƟgste Trimmregeln

1.Eher zu offen segeln, keine Höhe pressen.
2.Grosssegel relaƟv stark twisten lassen.
3.Trimmfäden im Lee des Grosssegels müssen
immer nach hinten auswehen.

4.Gennakerfall sauber dem Mast nach führen.
Es sollte nicht hin und her pendeln.

5.Trimmfäden wehen sauber aus. Nimmt der Wind ein
bisschen zu, darf der oberste Faden periodisch nach
vorne zeigen.

6.Trimmfäden im Lee des Vorsegels
gehen nach hinten.

7. Cunningham lose fahren.
8.Achterstag soll völlig gelöst sein.
9. Fussliek relaƟv lose fahren.
Downwind sehr lose.

10.Die Fallspannung des Vorsegels
so einstellen, dass sich im
Segel In Vorlieksnähe kleine
Fältchen bilden.

11.Baumniederholer lösen,
den braucht man bei
Leichtwind eigentlich
nicht.

12.Amwind: Grossschot-
Traveller so weit in
Luv fahren, dass
die Baumnock
mindestens
über der
BootsmiƩel-
linie zu
liegen
kommt.
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• Das Vorsegel hingegen bevorzuge ich bauchig mit leich-
ten Fältchen entlang des Vorlieks.

• Die «Düse» zwischen Vorsegel und Gross offen halten
und den LuŌstrom nicht «abklemmen». Achten Sie in
diesem Bereich besonders auf ihre Spione am Oberwant.

• TriƩ eine Änderung beim Windeinfallswinkel ein, ver-
ändern Sie die Segelstellung, anstaƩ den Kurs anzupas-
sen. Wenn beides notwendig ist, tun Sie es langsam und
weich.

• Achten Sie darauf, dass der Gennaker bei sehr leichten
Winden möglichst nicht mit Wasser in Berührung kommt.
Je älter das Segel, desto rascher die Wasseraufnahme.

Fahrtechnik anpassen
• Der Fahrtwind ist bei LeichtweƩer Ihr Freund. Deshalb
unbedingt immer in Bewegung bleiben! Schon im Vorfeld
des Startvorgangs. Der wahre Wind und der Fahrtwind
zusammen besƟmmen Stärke und Richtung des schein-
baren Windes, mit dem Sie effekƟv segeln. Viel Fahrt-
wind = stärkerer scheinbarer Wind.

• Bei leichten Winden ist es deshalb fast immer besser,
möglichst rasch in die ungefähr richƟge Richtung zu
segeln als langsam auf dem genauen Kurs. Höhe zu pres-
sen, bringt meistens nichts.

• Bewegen Sie das Ruder nur, um eine Kursveränderung zu
iniƟalisieren. Jede Ruderbewegung bremst.

Leichtwind



• Minimieren Sie die Anzahl der Manöver und vermeiden
Sie zu viel Bewegung auf dem Boot.

• Trimmen Sie das Boot auf die «Nase» (Heck aus dem
Wasser) und sorgen Sie für ein paar Grad Krängung.

• Üben Sie mit Ihrer Mannschaft ein Prozedere für «Roll-
wenden».
Mit der Onyx geht das bei wenig Wind fast so gut wie
mit einer Jolle. Zu diesem Thema finden Sie im Inter-
net viele Tipps und Instruktionen.

• Achten Sie beim Bojenrunden auf relaƟv weite Radien
und vermeiden Sie es an der Leetonne unbedingt, die
Segel allzu rasch dicht zu nehmen. Die Onyx hat einen
sehr schlanken Kiel und ohne Fahrt schmieren Sie auch
bei wenig Segeldruck rasch nach Lee ab.

• Aus demselben Grund ist «Pressen» im Zusammen-
hang mit der Rundung der Luvboje zu vermeiden. Eine
Bojenberührung ist immer schlecht, bei wirklich wenig
Wind katastrophal.

• Die Luvboje mit viel Fahrt runden. Sie haben dann näm-
lich noch die Möglichkeit, Ihr Boot auslaufen zu lassen
und allfällige Hindernisse im Bojenumfeld zu umfahren
mit dem Ziel, freien Wind zu finden und Abdeckungen zu
vermeiden.

Entdecken Sie in dieser Saison, wie viel von einem Leicht-
windsegler auch in Ihnen steckt. Es kann Spass machen,
spannend sein und Neues zu versuchen, lohnt sich. Wir
segeln letztendlich sehr oŌ genau bei solchen Bedingungen.
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cup winners
compasscup 2018: «Born to sail»

Rangliste compasscup 2018

Rang Club SUI Nr. Sponsor Punkte

1 SCMd SUI 001 hegibau 14

2 RVB SUI 013 Silvia 15

3 SCMd SUI 027 veriset 29
4 YCR SUI 002 Burgerstein Vitamine 30

5 ZYC SUI 011 compass 36

6 SCStä SUI 007 Azzurra 41

7 SVT SUI 028 Gaggenau 53

8 ZSC/SCStä SUI 029 Compasscup 57

9 SVK SUI 016 Wiki-Wiki 64

10 YCA SUI 026 YCAs Sailing Team 64

11 YCH SUI 012 Inag 69

12 SCC SUI 006 BluOnyx 72

thirteenth season
Bereits zum dreizehnten Mal versam-
melten sich Sponsoren, Segler, Ehren-
Gäste und Veranstalter im Restaurant
Dieci al lago in Rapperswil, um am
24. November 2018 den offiziellen
Saisonabschluss des compasscup 2018
gebührend zu feiern. Die festliche
SƟmmung der über 60 Teilnehmer
wurde mit bestem Essen vom «Dieci»,
spannender nauƟscher Unterhaltung
der vergangenen Saison und Weih-
nachtsgeschenken für alle untermalt.

exciƟng faces
Neben der exklusiven Lokalität
mit Sicht auf den Yachthafen von

Rapperswil und der meisterhaften
«Dieci»-Küche, von Gastgeber und
Gourmetkoch Rino Cariglia, lassen
sich die Gäste mit einem exquisiten
Dreigänger und auserlesenem Wein
richtig verwöhnen.
Auch dieses Jahr fanden sich unter
den Gästen bekannte Gesichter der
Schweizer Seglerszene wieder. Da
war Martin Vogler, Präsident von
Swiss Sailing, Sascha Osterwalder,
Regattapräsident vom Zürcher
Yacht Club und Zürcher Segelver-
band, Regula Vogler, Race Control
Zürcher Yacht Club, und Thomas
Moser, Regattapräsident vom Segel
Club Enge.

Text und Fotos: Anja Stöckli

cup winners 2018
In der dreizehnten Saison des Cups
wurde wieder der beste Segelclub
des Jahres über acht Acts ermittelt.
Mit durchschnittlich elf Onyx-Renn-
yachten an der Startlinie wurden
insgesamt 87 Teilnehmerstarts
beziffert.
Eine Beteiligung, die im schwei-
zerischen Amateur-Yachtrennsport
nach wie vor ihresgleichen sucht.
Auch in dieser Saison hatten sich



die Crews der Onyx-Yachten nichts
geschenkt. Es wurde ehrgeizig um
jeden Platz und besonders um
die Podestränge gekämpft, so-
dass am Ende zwischen Gold- und
Silbergewinner sowie Bronze- und
Holzmedaille jeweils nur ein Punkt
über Sieg oder Niederlage entschied.
Am letzten Regattatag konnte sich
das hegibau-Team vom Regattapool
Männedorf knapp vor dem Team
Silvia einreihen und somit den Punkt

erbeuten, der ihnen schliesslich den
Jahressieg brachte. Der Vorjahresge-
winner, das Team Silvia vom Regatta-
verein Brunnen, erreichte somit den
zweiten Podestplatz.
Ebenfalls ganz knapp mit nur einem
Punkt Vorsprung auf das ein-
heimische Team Burgerstein Vita-
mine aus Rapperswil sicherte sich
das veriset-Team vom Regattapool
Männedorf auch dieses Jahr den
dritten Platz.

early christmas presents
Der Cupsponsor Compass überrasch-
te alle Teilnehmer des Abends mit ei-
nem praktischen Erste-Hilfe-Drybag.
Die teilnehmenden Segelcrews und
die Fotografin erhielten zusätzlich
einen weiteren grossen Drybag, um
für die kommende Saison bestens
gewappnet zu sein. Den Akteuren im
Hintergrund Aldo Meyer, Sportchef
des compasscup, Thomas Cantz,
Konstrukteur der Onyx Yacht, und



Markus Andermatt, Klassenpräsi-
dent, wurde allen mit einer Flasche
Wein und einem schönen Snug-Blou-
son aus der compasscup-Kollektion
gedankt.
Über die ganze Saison 2018 wurden
durch den Cupsponsor Compass
Preisgelder im Gesamtwert von über
CHF 10 000.– verteilt.

future of sailing
Ein weiterer Höhepunkt des Saison-
abschlusses war das Interview des

Präsidenten von Swiss Sailing
und ehemaligem Onyx-Seglers
Martin Vogler. Seine Antworten
eröffneten den Seglern und Segel-
begeisterten einen Einblick in die
Zukunft des Schweizer Segel- und
Regattasports.
Er berichtete über die aktuellen,
spannenden Klassen und Cupforma-
te, ihre Höhenflüge, aber auch ihre
Schwierigkeiten und weshalb ein
gutes Sponsoring heute unabdingbar
ist.

born to sail, forced to work
Ein nautisches Spektakel des Abends
war unangefochten die Präsentation
von Urs Rothacher mit einem Blick
hinter die Kulissen eines Sailing-
Sabbaticals.
Er zeigte auf eindrückliche und
zugleich emotionale Art und Weise,
was es braucht, um in ein Sailing-
Sabbatical zu starten und dieses
mit seiner Familie in vollen Zügen
geniessen zu können. Die atembe-
raubenden Aufnahmen von weis-



sen Stränden, türkis strahlenden
Lagunen, einer exotischen Flora und
den Unweiten der Ozeane verschlu-
gen allen Teilnehmern des Abends
die Sprache.
Nach zwei wunderschönen Sabba-
ticals mit seiner Frau und den drei
Kindern gab er uns damit einen sneak
peek auf seine neue Geschäftsidee
und die dadurch entstandene Firma
«Dream Yacht Sabbatical», welche
eine solche Reise für jedermann mit
nötigem Kleingeld ermöglicht.

next level sponsoring
Im weiteren Verlauf des Abends
kamen auch die Sponsoren auf das
Podest. Patrick Stöckli verdankte
nochmals das grosse Engagement
aller Sponsoren des compasscup,
ohne welches der Cup nicht «fliegen»
würde.
In der Regattasaison 2018 kämpften
neben den privaten Eignern und den
Club-Challangern sechs gesponser-
te Onyx-Yachten um den Jahressieg
im compasscup. Die anwesenden

Sponsoren nahmen neben dem
persönlichen Dank der Segler und
Veranstalter auch noch ein pracht-
volles Präsent der Saison mit nach
Hause: einen Pokal der Extraklasse.
Hochwertige Plexiglasmodelle aller
gesponserten Onyx-Yachten mit ihren
individuellen Beschriftungen wurden
massgeschneidert angefertigt, um
den Sponsoren die Faszination des
Segelsports und dieses speziellen
Cupformats bei jeder Betrachtung in
Erinnerung zu rufen.
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